
die den ganzen Gießen als M üllablagerungs
platz mißbrauchen, teilweise zugeschüttet 
und arg verschm utzt worden.
2. Die „M oosbrühen“ oder „M oosbrüllen“ 
und „M oosaugen“ im M urnauer Moos an 
der Loisach (um den Fügsee und Krebssee 
und am „Schm ätzer“ nördlich der „K o
chel“ ). In dem tiefen Q uelltrichter am Füg
see wuchert, wie in dem jetzt verschwun
denen am H öttinger Gießen, die stattliche 
C hara hispida: die durch Schwingrasen des 
M oors getrennten Moosbrühen schmücken  
Seerosen.
3. Die „Loba“ , am Seefelder Wildsee, von 
der Josef Pöll 1912 schrieb:
„Jetzt hat die Bahn die stille, schöne Loba, 
wo nachts Irrlichter tanzten und die M oor
gräser flüsterten, mitten entzweigeschnit
ten, und an Stelle des grünumflorten W as
sers liegt grauer L etten .“ Seither ist die 
Zerstörung weiter fortgeschritten. Am Ende 
des letzten Krieges wurde in dem größten  
noch erhaltenen G rundwassertrichter ein 
Autowrack versenkt, und in den folgenden 
Jahren wurde das noch erhaltene und unter 
N aturschutz stehende M oor durch Straßen- 
und Wegbauten w eiter eingeengt und ge
schädigt.
4. Als Beispiel von ebenfalls durch M oor
wachstum aus einstigen Bachläufen heraus- 
geschnittenen Prülen höherer Lagen nenne 
ich die „A tem löcher“ am N achtberg über 
Sölden im ö tz ta l in fast 1800 m Höhe und 
ähnliche M oorgewässer im Oberengadin, 
ferner auch im italienischen Nationalpark  
des Gran Paradiso (am durch Straßen- und 
Kraftwerkbauten schwer bedrohten Plan du 
Nivolet, s. Gams 1958).
All diese Gewässer seien besonderer Beach
tung und vor allem besserem Schutz emp
fohlen, als ihn unsere bisherigen N atu r
schutzgesetze, wie die sehr ergänzungsbe
dürftige T iro ler Gewässerschutzverordnung 
von 1952, gewährleisten.

Aus dem  Schrifttum  (A usw ahl):
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Prof. Alwin Seifert zum 75. Geburtstag

Am 31. Mai 1965 feierte Alwin Seifert 
em eritierter Professor an der Technischer 
Hochschule München, seinen 75. Geburts
tag: der W egbereiter für „ein Z eitalter dei 
in die Landschaft eingeschmiegten, in die 
Landschaft eingebundenen Straßen; cir 
Zeitalter neuen naturnahen W asserbaues 
ein Zeitalter neuer Heckenlandschaft“ —  füi 
ein „Zeitalter des Lebendigen“ !
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